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')Wirtschaftswissenschaft
SozialwissenschaftMathematikPhysikChemieBauingenieurwesenMaschinenbauSicherheitstechnikElektrotechnik

2)Primarstufe
Sekundarstufe1 SekundarstufeII

3)Magister
Staatsexamen-MedizinPromotionDiplominPädagogik

4)zuzüglich
Kursstudenten=5215=11588

Zusammen
6640 114097248 5894 6753 6373') 44317

Sonstige

Studiengänge3)

470 2267 323 '252 535 3847

FH-Studieng.(Graduierung)

410 2773 2231 2040 1514 8968

Lehrämter*)

3293 3414 2599 1714 2140 575
13735

Integrierte
Studiengänge')

2467 2955 2095 1888 2564 5798 17767

GesamthochschuleDuisburgEssen PaderbornSiegen WuppertalFernUHagen Insgesamt

Sa
t? co

:CQ O
O ) O
C C\ J
CD CNJ

's "2iz
co pCO c

E =« 9>i- m.n c
CD :C0
—I o>

c
C CD

TS
0 3s«
m c
x> a>c .g>
3C CO»i
Q c
c ~
CD -oSS:Cd
O ) O
C O
CD O

T > O
3 r"

CO "O

12
CD§™°>
Ol c
<2>ca
■Eg
c .92

— T3

CO —
*5
CO o
(v. CO
CO ü
fc oCD r-

c
_ CD

JZ
k- O CD
CD CO -r-
S "- *
2 .E »
C CD
CD 0  OJ
W O C
CD 00 'CD
C II C> <°
5 ? =
E E -S

75



Nach den Ergebnissen der Zwischenprüfungen in integrierten Stu¬
diengängen qualifizieren sich ca . ein Drittel der Studenten für das
kürzere Hauptstudium I und zwei Drittel für das längere Haupt¬
studium II. Die Verteilung innerhalb der einzelnen integrierten
Studiengänge stellt sich am Beispiel der Gesamthochschule Pader¬
born wie folgt dar:

Qualifizierung für das
Integrierter Hauptstudium 1 Hauptstudium II
Studiengang (bestandene Prüfungen)

in Prozent in Prozent

Wirtschaftswissenschaft 30,8 69 .2
Mathematik 46,7 53,3
Physik 58,8 41,2
Chemie 21,7 78,3
Maschinenbau 61,5 38,5
Elektrotechnik 33,3 66,7

11.3 Studienplätze Land Nordrhein -Westfalen
Im Jahre 1975 waren in Nordrhein -Westfalen 180 000 räumliche
Studienplätze vorhanden . Diese Zahl der Studienplätze ergibt sich
aus den Raumbestandserhebungen unter Anwendung der Flächen¬
richtwerte , die vom Planungsausschuß für den Hochschulbau fest¬
gelegt worden sind.

Als langfristiges Ausbauziel werden in den achtziger Jahren
228 000 räumliche Studienplätze zur Verfügung stehen . Durch
Überbelegungen wird die Zahl der tatsächlichen Studenten unter
erschöpfender Nutzung der personellen Kapazitäten jedoch erheb¬
lich höher sein . Bis 1980 werden für Nordrhein -Westfalen mehr als
300 000 Studenten erwartet.

11.4 Studienplätze an den Gesamthochschulen
An den Gesamthochschulen sind folgende Studienplätze vorge¬
sehen:

Gesamthochschule
Die Planzahlen für

1975
betrugen:

Die Planzahlen für die Zeit
nach 1980

lauten:

Duisburg 5 900 7 100
Essen 9 300 11 200
Paderborn 6 100 7 400
Siegen 6 700 8 200
Wuppertal 6 600 8 800

Insgesamt 34 600 42 700
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